
G

5 h a
Bearbeitet von E Schallopp

Aufgabe Nr 428
Von B Hülſen in Wittenberg

Deutſches Wochenſchach

rer re
4

2

n e
68Weiß zicht n und ſeht tm 3 zuge mat

e Nr 810Geſpielt Vqptie am 22 Juni 1690

W Paulſen J eine g Dg6 7n de 22

C er r 34 4244 ch 4 Dies Bauern aber5 St3 d4 Das e7 die Partie war auch durch andere ZüDies i die von den VBrüdern Acht zu reiten Auf e r et
Pauljen recht empfehlens Tg3 85 87 hätte mit Vorteil
werte deren h2 h4 und 27 h4 h5 reſp Dd1bereitung der Zug 3 87 6 folgen können und auf 24diente h 25 e Ku7ein kommt auch 6 g2 83 en e e
nebſt 7 Ifi g2 in Betracht a 7 b7 7
6 G 3 b5 Xh g87 a2 33 Tg3 5 ehe8 844 06 Auf T8 es oder De7 a7 nebſtDieſer Abtanſch gefällt uns nicht Da7 ad4 hätte Weiß mit 28

e
der 8 ein S Tghbverdiente unſerer r nach es LeS worauf 29 i e

Libe die ernſ n re a Mia ch
vs

7e6 genügend rken z B 29 Tal e1

9 O 30 D i 31c e a n12 b2 b 47 Das e4 und Weiß hat wo ue
Das Sonn latt für rmanu

2c dem wir die Züge der ie und 28 Tgö d5 e4 e3
dernachfolgendenlnmerkungen 29 T De7

e ha ger n Dir ſe Verſehen giebt Weiß

13 e4 e5 ew s derDas Vorrücken iſt nicht unbedenklich den geren in a d
da der Bauer vereinzelt wird und eigent 31 Dh5 4 De

32 Dg4 we2 c33 De2z e Kgs

en ndie ewinnt v 7 inr hen n35 Td DPDgö d
würde

87 7Ein auffallendes Verſehen Weiß hattenur das ach auf el t ben
gen wel indeſſen ebenfalls dem
ziehenden zum Siege verholfen

hälte 38 Da l Del d2l 30 Dfl
d Da2 r 39 Dfl 4

Dha t6 erwidertS nur Kiemis erzielt werden

5 j 327t bei

ztleine Mittheilungen
Dom Berliner Vorbereitungsturnier deſſen Anfangsbetheiligung wir in

voriger Nr mitteilten trat F Riemann nach Erledigung der zweiten Runde
eines Magenleidens halber zurück und wurde der Turnierordnung gemäß von
der Liſte der Teilnehmer geſtrichen v Wellenſtein erſchien nachdem er dret
Partieen verloren hatte zu zwei weiteren nicht die ihm deshalb gleichfalls als
verloren angeſchrieben wurden ſpäter erklärte er ſeinen Austritt und es wurden
ihm da nunmehr die Hälfte des Turnieres überſchritten war auch die übrigen
Partien verloren gerechnet In der ſiebenten Runde traten auch v Bardeleben
und Harmoniſt einer Differenz halber die der erſtere mit dem jüngeren Lasker
hatte vom Turnier zurück und erhielten die nicht geſpielten Partien als verloren
ongerechnet Das Endreſultat war daß die beiden Lasker mit je 63/ Gewinn
partien den erſten und zweiten Preis 300 und 200 davontrügen und zwar
endetfh r zu Wege u nachdem r als remiseendet hatte Caro und v Scheve die je /z Partien gewonnen hattenkellten den dritten Preis 100 n hatter
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Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin
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Räthlel
Homony m

Von F M in Halle
Das ſind wofür ſo gerns

Manch Kind naliv ſie hält
Die zahllos goldnen Sterne
Am weiten Himmelszelt
Das ſind auch hier auf Erden
Viel Getſter groß und klein
Doch daß verſpeiſt ſie werde
Mag wohl nur 7

Der Künſtler ſetzt mit Fleiße
Sie ſeinen Bildern auf
Und bunte gtebt s auch welße

Am frohen Feſt zuhauf
Sie glänzen oft und ſpielen
Auf hellbeſtrahlter Fluth
Beim Raubthier muß man zielen
Auf ſie dann trifft man gut

Anggramm
Von W H in Halle

Aus zwei gegebenen Wörtern bilde man mit Hilfe der folgenden Angabenein neues Wort So entſtehe lols
We An Auber und Ami ein berühmter franzöſiſcher Miniſter zur Zeit der

olution
2 Aus Tinte und Bach ein Hiſtorienmaler
3 Aus Malta und Nero ein Muſikwerk von l

Reval und Land eine Stadt in der diheinprovinz
Lea und Orden eine Pflanze

5 i W Ket 9 7 Oper vor Mozarte und Rolle eine der onAction und Leid ein römiſcher Kaiſer
9 Dom und Arachne die Gemahlin eines trojanſſchen Helden

10 uſta und Maker die Raubhöhle des Reinecke Juchs
11 Aus Reiz und Poſa eine Oper von

et

Se

12 Aus Raff und Erna ein Hornſignal
13 Aus Laurin und Vaſe ein römiſcher Kaiſer
14 Aus Dorf und Uhr eine Stadt am u Wald
15 Aus Ger und Sorge ein bekannter öſterreichiſcher Dichter und Schrift

ſteller der Gegenwart
16 Aus Stamm und Ader eine bedeutende Handelsſtadt in Holland
r z Varnß h eine in e eben Weekuſanmtbachftalenind die richtigen h Wörter gefunden ſo er angs

e in Katſerwort aus ueueſter Zett

Silbenräthſel
Von P K in Teutſchenthal

Es ſind aus nachſtehenden 33 Silben 12 Worte zu bilden und ſo unterein
ander zu ſtellen daß die von oben nach unten und die End

r von unten nach oben geleſen den Namen eines preußiſchen Körigs
ergeben
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mi ni rag ru vuss sa s6 atadt ss te ter to ver ver wa 20Die ha bedenten 1 Bewohner eines europäi Vandes 2 Hrt in Oſt

pro kep 8 Stadt in Bayern 4 Sonntag 5 c Stadt 6 Kaiſerreich
Nebenfluß der Donan 8 weiblicher Vorname 9 Stadt auf Jrland 10 Stadt

in Paläſting 11 engliſche Stadt 12 Tier

Kuſlöſungen folgen in nächſter Rummer

Kuflöſungen der Räthſel in voriger Rummer
Der Charade Ausgelaſſen
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Halle e Sonntag den 3 Auguſt

Grumbachs Eiſenwerk
Erzählung von Fr Burnitt in deutſcher Bearbeitung

Unſicheren Schrittes trat Wallner die Thür hinter ſich offen j Abſicht gehabt und und nu ſagt er ſich Jch will hn
laſſend ins Freie Als er vie Stufen der Vortreppe hinab warnen daß er aufpaßt ich will s drauf ankommen laſſen
ſtieg traf ein aus dem Zimmer in das nächtliche Dunkel Er wußte was unter n Leuten vorging und da ſagt er ſich
hinausdringender Lichtſtrahl gerade auf ein Geſicht es war Ich will hn warnen daß er aufpaßt
dasjenige Burdache der in ſcheuer Haltung gegen den Garten Wer war das fragte er dazwiſchenaun gelehnt ſtand und Wallner beim Heraustreten mit einem Burdach trat erſchreckt einen Schritt zurück der Schweißſeltſamen Ausdruck betrachtete in dem einerſeits Furcht und ſtand ihm in dicken Tropfen auf der Stirn t

Angſt und andererſeits das reumüthige Eingeſtändniß einer Er er war n Freund von mir, ſtotterte er nSchuld und der Wunſch dieſelbe wieder gut zu machen ſich Freund von mir der nichts beſſ res zu thun weiß als ſich

zu miſchen ſchienen ſelbſt Ungelegenheiten zu machen und nu ſagt er
Sind Sie flüſterte er als Wallner ganz in ſeiner ihn warnen daß er aufpaßt

Nähe war Sagt Eurem Freunde von mir, entgegnete Wallner daßJa, lautete die ziemlich kurze und unwirſche Antwort ich mich vor nichts fürchte was immer auch geſchehen möge
Burdach ſtreckte eine Hand aus und zupfte Wallner am Aber Burdach hatte ihm noch mehr zu ſagen Selbſt als

Aermel Wallner ſich ſchon zum Gehen gewandt hatte lief er nochneben ihm 7 und z demüthigvertraulich an ihn heran
ängend ſprach er weiterw gſr aufgebracht gegen den Kerl weil er ſo n Eſel iſt

und ich kann s Jhnen nicht verdenken Er iſt gegen ſich ſelbſt
aufgebracht s iſt n unglücklicher Kerl der immer nurMalheur hat s iſt ihm ſchwer auf die Seele gefallen und
nu ſagt er Jch will hn warnen daß er aufpaßt

An der Ecke einer Seitengaſſe blieb er plötzlich ſtehen

Jch hab auf Sie gewartet, ſagte er in einem ſonoren
Flüſterton von ſolcher Stärke daß es thatſächlich als ein
Wunder gelten konnte wenn er nicht bis in die innerſten
Räume des Hauſes hinein S wurde

Wallner trat durch das Gartenthor auf die Straße
Weshalb fragte er

Burdach warf einen ängſtlichen Blick auf das Haus und
ebenſo die Straße hinauf und hinunterWoll n wir n wenig beiſeite treten, bemerkte er Jch werd dieſen Weg gehen, ſagte er und werd ihm

Wallner that nach VBurde e Wunſch Und dieſer wackelte ſagen daß ich s gethan hab 4
einige Schritte hinter ihm drein Als ſie fich endlich voll 41 Kapitel
kommen im Schatten der Hecke befanden blieb Burda v Es war alles nur Lüge Lüge Lüge
Dann lies er ſich plötzlich auf v Knie nieder un
eine ſehr kleine Oeffnung auf das dahinter liegende Feld
kriechend blieb er dort einige Augenblicke dann erſchien er
wieder und zwar trotz des günſtigen Reſultats ſeiner Unter
ſuchung mit allen Zeichen der Angſt

s iſt niemand da, ſagte er Jch wollt s nicht riskiren
daß einer von den Leuten vielleicht unter der Hecke läg und

Binnen einer Woche war Herr v Marnix ein hervorragendes
und bevorzugtes Glied der geſellſchaftlichen Kreiſe Rumwegens
und ſeiner Umgebung Er nahm ſeinen Platz an Sarah
Frank s Seite mit der natürlichen Sicherheit eines Mannes
ein der ſich bewußt war ein gewiſſes Anrecht auf dieſen Platz
zu haben Er war ihres Vaters Gaſt ſie hatten im Aus
lande oft und viel mit einander verkehrt Vom Fenſter ſeinesuns hören könntEiner von welchen Leuten forſchte Wallner Arbeitszimmers aus ſah ihn Wallner oft mit Sarah vorüberJch will nicht Weh von welchen, entgegnete Burdach fahren oder auch in das Bureau der n n zu 2

Als er endlich wieder auf ſeinen Füßen ſtand faßte er freundſchaftlichen Geplauder mit Fr ar r ihn u r

u W z wie h h v m 1ab nen Freund, ſagte er und dieſer Freund ſchickt gewiſſe nervöſe Sch m zuJhnen durch mich ne Berſent und die Botſchaft heißt Grumbach der ſich zur Zeit wieder auf Reiſen befand hatte
noch nichts von ihm gehört Die Fabrik hatte während derle e Wehen ihren überhaupt nur wenig zu ſ
dern Grumbach reiſte faſt ununterbr
bald dorthin und wenn er dann auf kurze Zeit

Paſſen Sie aufl
Was ſoll das heißen Sprechen Sie ſich deutlicher aus

Surdach gerieth augenſcheinlich in Angſt und Verlegenheit
Nein, ſagte er das iſt für mich ſchon ſo klar wie ich s beIhnen nur irgend ſagen barf 8 würd mir an n Kragen hielt er jedesmal das Sarg Perſonal ſeiner F in

it mi wenn ſtändiger Aufregung An ſolchen Tagen herrſchte daun oft eineh 4 un man würd kurzen Prozeß mit mir machen wen Wag cher Geiſt rei p n t erf
Er hielt inne und blickte wieder ängſtlich um ſich dann in ſcharffinnigen Vermuthungen er eigentlwarf er ſich plötzlich ſozuſagen gegen Wallner s Schulter den gehe aber im allgemeinen hatten ſie ſ an z rauhes

das Unerwartete dieſer Bewegung höchlichſt überraſchte und und polterndes Weſen t und wenigſt einigen hatte
begann nun was er auf dem Herzen hatte ihm ins Ohr zu daſſelbe auch wirklich Erfolg

Wallner verrichtete ſeine Arbeit wie gewöhnlich wenngleich
es kaum einen in der Fabrik gab der nicht allmälig zu derErkenntniß gekommen wäre daß eine ſeltſame Vert derung

mit ihm n Während der Arbeitsſtunden konz entrirte
er ſeine ganzen Geiſteskräfte auf das was er gerade u thun

flüſtern
s war n Kerl hier der war n Eſel, ſagte er und

letzthin da ließ er ſich verleiten und war noch n größ rer Eſel
als gewöhnlich und der war s der die Streiker g en Sie
aufgehetzt hat freilich ohne s zu wollen Er hat keine böſe

n
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hatte und behauptete dadurch wenigſtens äußerlich ſeine Ruhe
aber alle ſeine Mußeſtunden verbrachte er in eine Art Apathie
in ſeinem Arbeitszimmer wo er daun in ſeiner alten Stellung
den Kopf auf die Hände geſtützt und die Finger im wirren
Haar vergrabend vor ſeinem Arbeitstiſch zu ſitzen pflegte

Bisweilen machte eine plötzliche nervöſe Aufregung ſeinen ganzen
Körper erzittern um bald darauf einer um ſo größeren Ab
ſpannung Platz zu machen Früh am Morgen ſchon verließ
er das Haus und kehrte meiſt ohne zum Mittag etwas zu
genießen erſt in der Nacht zurück

In ſolcher Gemüthsverfaſſung lebte er länger als eine Woche
ehe er ſich endlich zu einem gewaltſamen Entſchluß aufraffte
An einem ſchönen ſonnigen Tage ſprang er plötzlich nach
dem er wohl eine halbe Stunde lang dumpf vor ſich hin
brütend in ſeinem Zimmer geſeſſen hatte auf und griff nach
ſeinem Hut

Jch ich will s noch einmal verſuchen, ſagte er
mechaniſch Jch will s noch einmal verſuchen Ich weiß
nicht was ich davon denken ſoll vielleicht bin ich ſogar ſelbſt
daran ſchuld geweſen Ich glaube das zwar nicht aber es
könnte doch immerhin ſein Vielleicht habe ich zuviel erwartet
Damit verließ er das Zimmer

Zehn Minuten ſpäter fand ſich Frank von der Bank
kommend in der Fabrik ein Er hatte heute einen böſen
Vormittag gehabt Seine nach ſeiner Meinung beſten Privat
unternehmungen hatten fehlgeſchlagen und Dinge die er um
ſein Leben gern vor Grumbach geheim gehalten hätte nahmen
eine Geſtalt an die eine Erledigung derſelben ſchwierig er
ſcheinen ließ Von allen Seiten ſah er ſich bedrängt und ge
ängſtigt und mußte ſo natürlich zur Erkenntniß ſeiner eigenen
Thorbeit kommen Seine Furcht das Geld welches er
riskirt hatte zu verlieren war nicht ſo groß als die daß
Grumbach ſeine unglückliche Schwäche entdecken und ihm die
ſelbe vorhalten ihn damit niederſchmettern könnte

Er ließ ſich auf dem Bureauſeſſel vor Grumbachs großem
Tiſche nieder der mit Papieren und Rechnungen überdeckt war
Die Thür hatte er hinter ſich geſchloſſen und war froh einen
Augenblick allein zu ſein

Jch bin außerordentlich unglücklich, ſprach er vor ſich hin
Wenn ich nur wüßte wie ich mich ihm gegenüber recht

fertigen ſoll Dabei blickte er verlegen und hilflos im Zimmer
umhber Aber jene Worte hatten kaum ſeine Lippen verlaſſen
als er in ſeiner Einſamkeit plötzlich geſtört wurde Die Thür
wurde mit Heftigkeit aufgeriſſen und herein trat Wallner
Er war augenſcheinlich ſehr ſchnell gegangen denn er athmete
ſchwer und ebenſo augenſcheinlich batte er erwartet das

immer leer zu finden Zu ſeiner Ueberraſchung bemerkte er
exrn Frank aber gleichwohl trat er näher nahm Platz und

aß eine Zeit lang ſchweigend und ingrimmig an ſeinen Lippen
nagend dieſem gegenüber

un W 3 r r er endlich mühſam nach
arf Sie wo miwas was ch gechan ha hl bitten mir zu ſagen

Tr vermochte ihn nur verlegen anzuſtarren
und ſregas ſoeben nach Jhrem Hauſe, fuhr Wallner fort

gte nach ihr Er ſagte nicht nach wem und das
war auch gar nicht nöthig Frant verſtand ihn ohnehin nur
u gut Jch könnte ſchwören daß ich ſie am FenT ch ren ter ſtah als ich den Gartenweg hinaufkam Sie un e u

farbenes Kleid und eine weiße Blume im Haar und
Herr v Marnix ſtand neben ihr Früher wartete der Mann
der mir die Thür öffnete niemals bis ich ihm mein Begehren
ſagte heute ſtand er und ſah mich fragend an Jch

r tMelden Sie mich Frl Frank er antwortete n iſi
nicht zuhauſe Nicht zuhaufe wiederholte er rauh auf

nd nicht zuhauſe für mich
W 9 W d en er gegen den Stuhl

o avon denken rie in hWae ſoll ich dar denene f er in höchſter Erregung
Jch ich weiß es nicht, ſtottert in eich ſtrafte ihn Ligen ſtotterte Frank und ſein eigenes

er ſeine Worte au ii f und ſchleuderte ſie ihm
Sie wiſſen es nicht rief er Nun dann will ich es

Ihnen ſagen Sie hat ein falſches Spiel mit mir genvon Anfang bis zu Ende 4 e w wir geſpiett
Frank fühlte ſeine Stellung ſchwächer und ſchwäEr ſah ſich hier einer für ihn ganz r

m en
e m J m 7 S
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Sachlage gegenüber Das aber was demnächſt kam hatte er
ebenſo wenig erwartet wie überhaupt dieſen ganzen Gefühls
ausbruch Wallners

Plötzlich überkam dieſen nämlich eine finſtere Ruhe eine
Ruhe die deutlich genug zeigte daß er zu einem gewaltſamen
Entſchluß gekommen ſein müſſe

Jch weiß nicht welche Veranlaſſung ich hatte mich ſo wie
ich es gethan habe vor Jhnen auszulaſſen, begann er Daß
ich Sie hier ſah während ich erwartete es allein ausfechten
zu können das hat mich entgegen meiner Abſicht dazu ver
leitet Aber ich weiß jetzt was ich thun werde ich will von
ihren eigenen Lippen die Wahrheit hören Wenn Sie nach
hauſe gehen werde ich Sie begleiten man wird mich dann
nicht wieder abweiſen und ich werde ſie von Angeſicht zu
Angeſicht ſehen

Jch ich, erwiderte Frank kaum noch eines Gedankens
mächtig ich ganz recht vielleicht iſt es iſt es
das beſte

Das beſte wiederholte Wallner von neuem rauh auf
lachend nein das beſte iſt s nicht es iſt das ſchlechteſte
aber trotzdem will ich es thun

Und er ließ den Kopf auf ſeine über der Stuhllehne ge
falteten Hände zurückſinken und ſaß ſo in verlorener troſt
loſer Haltung ohne zu ſprechen ohne ſich zu bewegen als
habe er vollſtändig vergeſſen daß außer ihm noch ein anderer
im Zimmer gegenwärtig war

Wallner hielt Wort Als Frank gegen abend die Fabrik
verließ um ſich nachhauſe zu begeben fuhlte er plötzlich eine
Hand auf ſeiner Schulter und ſich umwendend ſah er ſich
Wallner gegenüber

Wenn Sie bereit ſind, ſagte dieſer ich bin es auch
Sarah Frank zeigte ſich heute einmal wieder in ihrer

höchſten Schönheit Jhr ſchwarzes Sammetkleid war ganz
einfach ohne alle Verzierung und als einzigen Schmuck trug
ſie den Stern aus Brillanten in ihrer hohen Friſur
v Marnix ſaß wie gewöhnlich an ihrer Seite Er begrüßte
Wallner mit Empreſſement und ſpielte ihm gegenüber mit
vielem Takt die Rolle des wohlwollenden Gönners Aber
Wallner beachtete ihn gar nicht er beſaß weder Takt noch
Erfahrung

Seine Zeit kam erſt als der Abend ziemlich zu Ende war
und er plötzlich ganz unerwartet und mit geradezu verblüffender
Kühnheit direkt auf ſie zuſchritt

Zwar zitterte er im entſcheidenden Augenblick ein wenig
aber ſein Entſchluß ſtand einmal feſt und er führte ihn aus

Als ich heute hier vorſprach und nach Jhnen fragte,
begann er ſagte mir Jhr Diener Sie wären nicht zuhauſe

Sie zögerte ein wenig ehe ſie antwortete als ſie es aber
that zitterte Wallner nicht mehr

Das thut mir leid, ſagte ſie
ſchen es war nicht wahr ich hatte Sie am Fenſter

geſehen

Sie blickte ihm ruhig ins Geſicht während ſie nur das eine
Wort erwiderte

Wirklich
Wallner wandte ſich kurz um und trat zurück Es wirbelte

in ſeinem Gehrrn wie er aus dem Zimmer kam er wußte es
nicht er kam erſt wieder zum Vewußtſein als er ſich im
Freien befand Er ſtarrte zu den Fenſtern hinauf und pflückte
dabei mechaniſch von der Hecke neben welcher er ſtand ein
Blatt nach dem andern Er wußte kaum ob es ein Fluch
oder ein Seufzer war der ſeinen Lippen entfuhr und ihn
endlich wieder zu ſich ſelbſt brachte
ar Soll ich denn meinen Verſtand verlieren ſagte er
Verliert man denn durch ſo etwas ſeinen Verſtand Das

verhüte Gott wenn es einen Gott giebt Es war alles
nur Lüge Lüge Lüge

42 Kapitek
Ein anderer

Zwei Tage ſpäter kehrte Grumbach zurück Er kam eines
Morgens direkt von der Eiſenbahnſtation ohne erſt zuhauſe
geweſen zu ſein Sein erſter Gang galt nicht der Fabrik
ſondern der Bank und hier begab er ſich geraden Weges ohne
ſich anmelden zu laſſen in Franks Privatzimmer

Der Blick mit welchem Fran ihn empfing war eine ſelt

27
ſchließen d h wo die Kreuzotter vorkommt ſoll Coronella austriaca
fehlen und umgekehrt doch wird die Richtigkeit dieſer Be
hauptung von manchen Beobachtern beſtritten Jn der Provinz
Brandenburg iſt die öſterreichiſche Natter bisher nur ſelten
gefunden oder wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt worden Jn der be
kannten Fauna Marchia von J H Schulz wird ſie überhaupt
nicht erwähnt nach E Friedel iſt ſie inzwiſchen einige male in
der Provinz Brandenburg beobachtet worden nämlich bei
Teupitz Oſterberg Colpin und Eberswalde Sie iſt alſo bisher
als ſehr ſelten zu bezeichnen und es erſcheint wohl der
Mühe werth auf ihr Vorkommen bei Bagow aufmerkſam zu
machen

S

Die Sonne als Brandſtifterin
Ein Herr aus Hirſchberg ſo berichtet man der Bresl Ztg

machte vor mehreren Tagen einen Ferienausflug nach dem un
weit gelegenen Johannisbad und übernachtete in einem dortigen
Gaſthauſe Er begab ſich auch bald zu Ruhe und legte einen
Theil ſeiner Kleider auf einen Tiſch in der Nähe des Fenſters
auf dem ſchon eine Waſſerflaſche und zwei Gläſer ihren Platz
hatten Am nächſten Morgen ſandte die Sonne ſchon frühzeitig
ihre Strahlen glühend heiß zur Erde Unſer Hirſchberger war
eben in Begriff ſein Lager zu verlaſſen als er auf einen inten
ſiven Brandgeruch aufmerkſam wurde Eine kleine aufſteigende
Rauchſäule zeigte ihm auch alsbald das Brandobjekt es war
ſeine hinter der Waſſerflaſche liegende Weſte von welcher bereits
das ganze Rückentheil verkohlt war Die Strahlen der Sonne
waren von der Waſſerflaſche gebrochen und auf einen Punkt ver
einigt worden wodurch die Entzündung entſtanden war Zum
Glück konnte das Feuer mit Hilfe des Jnhalts der Waſſerflaſche
noch ſchnell unterdrückt werden ehe die in der Nähe befindliche
Gardine ergriffen wurde Einige Brandwunden an den Händen
und einen neuen Rückentheil in ſeiner Weſte hat der Ferien
reiende aber mit hierher zurückgebracht zwei Zeugen dafür daß
die Geſchichte die manchem vielleicht etwas unwahrſcheinlich
klingen wird buchſtäblich wahr iſt
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Wieviel koſtete Frankreich der Krieg von 1870/717
Die folgende Rechnung umfaßt nur die Laſten welche die

von den Deutſchen mit Krieg überzogenen Departements zu
tragen batten und erreicht folgende Zahlen

1 An die Deutſchen gezahlte Kontributionen
Steuern und Strafgelder 79,558,292 Fres

2 Jn natura gelieferte Vorräthe aller Art 134,154,491
3 Für die Unterbringung und Ernährung

der eigenen Truppen 101,445,324
4 Durch Brände Zerſtörung von Dörfern

und Städten Verwüſtung von Getreide
feldern Weinpflanzungen 2c entſtandener

Schaden 393,658,496Summa 708,816,596 Fres
Die Deutſchen eroberten ferner 1915 Feld und 5526 Feſtungs

geſchütze und allein durch die Kapitulationen 855,000 Gewehre
Dieſer Verluſt Frankreichs wird mit 12 Milliarden Mark be
ziffert Dazu kommen dann die Neubeſchaffung des geſammten
Kriegsmaterials die Wiederherſtellung der Feſtungen die
5 Milliarden an Deutſchland uſw Der Geſammtverluſt wird
ſich auf 22 Milliarden beziffern laſſen
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Tikeratur und Kunſt
Schwarz Roth old Feſt Dichtung von Auguſt

Sturm Jena Fr Mauke s Verlag A Schenk 1890 Der
Reinertrag iſt für einen burſchenſchaftlichen Zweck beſtimmt
Wir haben neulich eine Skizze der Deutſchen Burſchenſchaft ge
geben um unſere Leſer im voraus auf die bevorſtehende Feier
des fünfundſiebzigjährigen Beſtehens dieſer für das Keimen und
Wachſen der deutſchen Freiheit und Einheit ſo wichtig gewordenen
Schöpfung des deutſchen Jünglingsgeiſtes hinzuweiſen Heute
lenken wir die Aufmerkſamkeit aller Freunde der Burſchenſchaft
auf eine die Feier und ihren Gegenſtand verherrlichende Dichtung
hin auf Auguſt Sturms Schwarz Roth Gold Das kleine
geſchmackvoll ausgeſtattete Heſt auf deſſen Umſchlage drei zart
eingerahmte ſchräge Streifen die ſtolzeſte aller Farbendreiheiten
zeigen birgt einen köſtlichen Jnhalt Auguſt Sturm iſt wie
gemacht dazu als Herold des alten burſchenſchaftlichen Geiſtes
ſeine Stimme zu erheben denn ſein begeiſtertes Dichterherz hat
nie aufgehört für das alte Jdeal der edelſten deutſchen Jugend
zu ſchlagen So verherrlicht er nicht nur die große Vergangen
heit der Deutſchen Burſchenſchaft welche lange Jahre oſt unter
Verfolgung und ſchwerer Bedrängniß das heilige Feuer genährt
hat aus welchem Deutſchland wiedergeboren werden ſollte
freilich nicht ohne ſchwere Erſchütterungen wiedergeboren werden
ſondern erkennt auch ihre gegenwärtige Aufgabe klar und

von Paul Parey in B

bringt ſie machtvoll zum Ausdruck Mit nichten iſt ja derSoppf Frt r auf einem andern Schlachtfelde iſt er zu
ſchlagen

Vorwärts Mit dem alten Wahlſpruch Freiheit ward
ein armes Wort

Jm Vergänglichen und Eitlen iſt das deutſche Herz verdorrt
Bringt dem Ewigen dem Edlen bringt dem Schönen drum

ein Hoch
Vater Arndt Dein Geiſt der deutſche ja er lebt und

waltet noch

So gerüſtet ſteht zum Kampfe ſo beginnt den heil gen KriegEurer übte Geiſter ſchauen s und ſie führen euch zum Sieg

Und ſo klingt es weiter ſchwertesſcharf und glockentönig, undſo wird c an die Herzen der deutſchen Jugend ſchlagen auch

der Jugend deren Scheitel ſchon graues Haar umkränzt 3

Unter vier Herrſchern Aus den Erinnerungen von
Althea Allinghams 1785 1841 Von Emma Marſchall A d
Engl Gotha F A Perthes 1890 Die Vorzüge zahlreicher
engliſcher Unterhaltungsſchriften finden wir auch in der vor
liegenden in wohlthuender Weiſe vereint die anziehende gemüth
volle Schilderung eines tüchtigen Familienlebens durchhaucht
vom Geiſt ſchlichter ungemachter Gottesfurcht und eines ge
ſunden praktiſchen Chriſtenthums Man fühlt es den Er
innerungsblättern ab daß ihnen wirkliche Erlebniſſe zu Grunde
liegen und die Beziehungen zum Regentenhauſe bieten auch
intereſſante geſchichtliche Züge welche den deutſchen Leſern darum
weniger bekannt ſind weil das Stück engliſcher Geſchichte welches
unter den vier Herrſchern inſonderheit unter Georg IV ſich
abſpielt ein wenig ruhmvolles für England iſt Das Buch vor
trefflich ausgeſtattet kann unbedenklich als bildende und anregende
Familienlektüre empfohlen werden

Edelweißſterne Hochlandsgeſchichten für die reifere
Jugend von Th Meſſerer Gotha Perthes 1890 Jn ſehr ein
ladendem künſtleriſchem Gewand bietet uns der Verfaſſer ein
zelne Bilder ſämmtlich dem Hochlandsleben der Alpen ent
nommen und ſchon darum anziehend für den Leſer und in den
Schilderungen der Naturſchönheiten in der Alpenwelt voll Poeſie
und Naturtreue Gleichzeitig aber bieten die hier gebotenen
Bilder reiche Anregung für das Gemüthsleben die Verfaſſerin
möchte man mit Johanne Spyri zuſammenſtellen mit der ſie
Schlichtheit der Darſtellung und pſychologiſche Treue gemeinſam
hat Die erſte Geſchichte Der Meiſterſchuß iſt ſehr ſpannend
ſtreift aber faſt an das Wunderbare Uns hat beſonders Die
Fiſcherfamilie zugeſagt

Naturgeſchichte des Pflanzenreichs Großer Bilder
atlas mit Text für Schule und Haus Herausgegeben von
De M Fünfſtück Privatdozent am Polytechnikum in Stutt
gart 4 Auflage 40 Lieferungen je 50 Pf Verlag des Süd
deutſchen Verlags Jnſtituts in Stuttgart Bisher erſchienen
9 Lieferungen welche zeigen daß hier ein Prachtwerk im Ent
ſtehen begriffen iſt welches weit über das Mittelmäßige hervor
ragt und ähnliche an Gediegenheit und Brauchbarkeit übertreffen
wird Der mit zahlreichen Holzſchnitten veranſchaulichte Text
bringt in ſorgfältig geordneter Ueberſicht das phyſiologiſche
und biologiſche Material und darauf die konzis und praktiſch ge

haltene Determination Ueberall ſind den lateiniſchen die gang
barſten deutſchen Namen hinzugefügt Für Lehrer Studirende
Pharmazeuten Landwirthe Forſtleute und alle irgendwie an der
Natur Jntereſſirten giebt es kein beſſeres und fördernderes Hilfs
mittel

Jlluſtrirtes Gartenbau Lexikon Zweite vollſtändig
neu bearbeitete Auflage Unter Mitwirkung hervorragender Fach
männer herausgegeben von Th Rümpler General Sekretär des
Gartenbau Vereins in Erfurt Berlin 1890 Verlag von Paul
Parey Jn 20 Heften à 1 M Das Werk auf welches wir die
Leſer unſeres Blattes ſchon aufmerkſam machten iſt bereits bis
zur vierzehnten Lieferung vorgeſchritten welche den Buchſtaben P
umfaßt Jn zahlloſen Fällen erfordert die Beantwortung von
Fragen wie ſie ſich täglich im gärtneriſchen Betriebe aufwerfen
das Suchen und Nachleſen in den verſchiedenſten Werken das
Gartenbau Lexikon giebt eine augenblickliche klare und bündige
Antwort und wo das Wort allein nicht genügt antwortet zugleich
eine gute Abbildung Das Werk wird noch vor Ablauf des
Sommers vollſtändig erſchienen ſein und nehmen wir gern
Anlaß allen Intereſſenten die Anſchaffung nochmals warm zu
empfehlen

Die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Um
eſtaltung unſeres Schulweſens eine Antwort auf karSagers Schrift Das humaniſtiſche Gymnaſium von 177

Perthes Gotha Friedr Andr Perthes 1890 80 Pfg
Gründüngung und Syſtem Schultz Lupitz auf

Lehmboden ſowie verwandte z en Von Fri rndt
Kloſtergut Oberwartha bei Coſſebaude Dresden 2 Verlag

erlin SW Hedemannſtr 10



tränk Die Bereitungsweiſe iſt folgende
Man nehme guten ſauber ausgeleſenen Hafer waſche ihn

gehörig mit friſchem Waſſer in einem Siebe und laſſe ihn
dann in einem offenen glaſirten Topfe mit Waſſer bis auf
die Hälfte einkochen Auf anderthalb Pfund Hafer rechnet
man 12 Liter Waſſer Die übrig gebliebenen 6 Liter gieße
man durch ein reines Tuch ohne ſehr auszudrücken verſüße
den Trank nach Belieben mit etwas Honig oder Zucker laſſe
ihn noch einmal kurze Zeit aufkochen hierauf 24 Stunden
lang in einem zugedeckten irdenen Gefäße im Keller ſtehen und
gieße ihn dann vorſichtig um den Bodenſatz nicht mit zu be
kommen in Flaſchen oder Krüge welche man gut verſchließt
Vor dem Genuſſe kann man etwas Citronenſaft zuſetzen

Wie man den Hafertrank kurgemäß gebrauchen ſoll iſt
ſchon oben erwähnt worden doch will ich noch bemerken daß
man ihn kalt trinkt Man glaube ja nicht ihn in großer
Menge trinken zu müſſen mehr als 4 Gläſer im Laufe eines
Tages ſind nicht zuläſſig

7

Obſt als Nahrung Gegen den unbeſchränkten Genuß un
gekochten Obſtes herrſcht ein faſt allgemeines Vorurtheil Wohl
habende Leute laſſen ſich meiſt eine Anzahl verſchiedener Speiſen
wohlſchmecken und eſſen dann ſo viel Obſt darauf als für eine
mäßige Mahlzeit genügt hätte Die Folge davon iſt Unbehagen
oder eine geſtörte Funktion was ein Vorurtheil gegen den Obſt
enuß erzeugt Wird aber das Obſt als ſtatt nach einer

ahlzeit gegeſſen ſo treten keine ſolchen Folgen ein Eine

ſehr veröffentlichte er in ſeiner Schrift Bromographia das
o lange geheim gehaltene Mittel mit weichen en tauſende

glücklichen Kuren vollbracht hatte Seitdem erfreute ſich
der Hafertrank einer großen Beliebtheit bis er gegen Anfang
dieſes Jahrhunderts abermals in unverdiente Vergeſſenheit
gerieth Wir wünſchen daß dieſes vorzügliche Getränt wieder
in die Mode komme und empfehlen es wegen ſeiner vielen
beilſamen Eigenſchaften Es kühlt nährt verbeſſert die Blut
miſchung befördert den Stoffwechſel namentlich die Aus
ſcheidung durch die Nieren und iſt in jedem Falle unſchädlich
Die größten Dienſte leiſtet es bei Krankheiten der Nieren und
der Blaſe Geſunden Perſonen dient es als Erfriſchung be
ſonders bei großer Hitze und Anſtrengung z B in der Ernte
zeit wo es die Landleute mehr erquickt als jedes andere Ge

mäßige Quantität Aepfel Birnen Pflaumen Kirſchen oder Wein
trauben mit einer oder zwei Brotſchnitten bilden ein billiges
angenehmes geſundes und befriedigendes Mahl Ohne in ihre
chemiſche Zuſammenſetzung einzugehen kann doch behauptet werden
daß Früchte ziemlich nahrhaft und als langſam wirkende Arznei
äußerſt geſund ſind Freilich giebt es auch Leute denen rohes
Obſt nicht zuſagt Geſchmorte Birnen Aepfelpaſteten und
Puddings Pflaumen oder Korinthen Torten würden mit Brot
ein Gericht für einen König liefern ohne daß Fleiſch Fiſche uſw
voranzugehen brauchen Nur die Miſchung erweiſt ſich als nach
theilig Nur wenige Früchte dürften allein gegeſſen einem
geſunden Magen nicht zuſagen nur Brot und leichter Kuchen
wird ſich mit ihnen vertragen Die Nahrung eines großen Theiles
des Menſchengeſchlechts beſteht hauptſächlich aus Brot oder Reis

was daſſelbe iſt und Obſt

Heidelbeerwein Das kgl bairiſche Staatsminiſterium des
Jnnern hat neuerdings auf Grund eines vom Ober Medizinal
Ausſchuß erſtatteten Gutachtens in einer amtlichen Bekanntmachung
auf den von J Fromm in Frankfurt a M aus Speſſart Heidel
beeren bereiteten dem Rothwein ähnlichen Heidelbeerwein auf
merkſam gemacht und deſſen Gebrauch in Kraukenanſtalten
empfohlen

Gegen Schnittwunden Ein ganz vorzäügliches und ſchnell
wirkendes Heilmittel bei Schnittwunden iſt der Saft aus der
überall in Gärten wachſenden Ringelblume Calenduls otfficinalis
von welchem man gleich nachdem die Verletzung geſchehen iſt
Gebrauch machen kann Die Zubereitung des Saftes geſchieht
auf folgende Weiſe Man nehme die friſchgepflückten n
Blumen bringe ſolche in ein langes Meedizinglas verſehe dieſes
mit einem Pfropfen und binde es feſt zu damit derſelbe durch
die ſich entwickelnden Gaſe nicht herausgetrieben werde Dieſes
Glas laſſe man an einem ſonnigen Orte ſtehen Nach einigen
Tagen iſt durch die Sonnenwärme ein heller Saft aus den
Blumen herausgezogen den man abgießt und in einem wohl
verſchloſſenen Glaſe aufbewahrt Bei längerem Stehen bildet ſich
eine ſchimmelige Haut die von Zeit zu Zeit entfernt werden muß
Bei einer vorkommenden Verwundung gieße man nun fünf bis
zehn Tropfen dieſes Saftes in die Wunde und befeuchte die auf
zulegende Charpie oder Watte ebenfalls mit dieſem Safte Ziemlich
große Schnittwunden ſind auf dieſe Weiſe in kurzer Zeit geheilt
worden Dieſen Ringelblumenſaft muß man zur Blüthezeit im
Juli und Auguſt alljährlich friſch bereiten

Mannichfaltiges

Gasbelenchtung und elektriſches Licht vom hygieniſchen
Standpunkt

Prof v Pettenkofer veröffentlicht eine längere intereſſante Be
trachtung aus der wir folgendes wiedergeben Der Einfluß der
Beſchaffenheit des Lichtes auf die Sehſchärfe und den Farbenſinn
iſt bekannt Während bei Gaslicht die Sehſchärſe um etwa o
herabgeſetzt iſt kommt dem elektriſchen Licht ſogar gegenüber dem
Tageslicht ein gewiſſer Vorzug zu Noch günſtiger geſtaltet ſich
das Verhältniß für das elektriſche Licht bezüglich des Farbenſinnes denn letzteres erhöht den Roth Grün Blau und Gelb
ſinn Dieſer Vorzug kommt allerdings nur dem Bogenlicht zu
während das Glühlicht ſich in dieſer Beziehung mehr dem Gas
licht nähert Der größere Reiz den das von einer kleineren
Fläche ausgehende und deshalb ſtärkere elektriſche Licht auf dasAuge ausübt iſt ein Nachtheil deſſelben gegenüber dem Gaslicht
Allerdings läßt ſich dieſem Uebelſtand durch matte Glasglocken

gegnen doch verliert das Licht dabei mehr als ein Fünftel
ſeiner Helligkeit Auch durch Anwendung von Schirmen kann die
Blendung des Lichtes bewirkt werden und hier empfiehlt ſich
das elektriſche Licht beſonders dadurch daß die Lichtquelle dem
Leſenden oder Schreibenden viel näher gebracht werden kann
als Gaslicht denn der Unterſchied in der Wärmeerzeugung iſt
wiſchen den elektriſchen Brennern und der Gasflamme ein
ehr bedeutender Ein Ediſonbrenner von 27 Kerzen Hellig

keit entwickelt in einer Stunde 46 Wärmeeinheiten eine
Gasflamme von nur 17 Kerzen Leuchtkraft dagegen 908 Wärme
einheiten ſo daß bei elektriſcher Beleuchtung nur der
zwanzigſte Theil jener Wärme entwickelt wird welche Gas
exzeugt Während jedes Leuchtmaterial die Güte der Luft be
einträchtigt indem Sauerſtoff verbraucht Kohlenſäure und Waſſer
an dieſelbe abgegeben wird verhält ſich das elektriſche Licht voll
kommen anders Es ändert an der Zuſammenſetzung der Luft
gar nichts es verdirbt die Luft nicht im geringſten Der Nach
theil den das Gaslicht in dieſer Beziehung gegenüber dem
elektriſchen Licht hat läßt ſich allerdings durch ausgiebige Lüftung
und durch Abführung der Verbrennungserzeugniſſe des Gaſes

beſchränken und vermindern Die Gefahren welche die Gas
beleuchtung mit ſich bringt beſtehen in Exploſion und Vergiftung
Dabei iſt die Exploſionsgefahr entſchieden die geringere Denn
erſt eine Luft mit einem Gehalt von mehr als 5 v H Stein
kohlengas pflegt zu explodiren während die Luft in einem mittel
großen Zimmer in welches aus einem offenen Hahne ununter
brochen Gas ſtrömt ſelbſt bei Mangel jeglichen Luftwechſels nur
einen Gasgehalt von etwa 3 v H erreicht Giftig iſt aber auch
eine ſolche Luft bereits in hohem Grade und zwar iſt die
Giſtigkeit von dem Gehalte an Kohlenoxyd abhängig Aber es
fehlt auch dem elektriſchen Licht nicht an Gefahren Dem Tode
durch en ſteht hier der Tod durch elektriſche Entladung
und der Verbrennungstod gegenüber Jn Amerika wo die
elektriſche Beleuchtung weit verbreiteter iſt als bei uns hört man
nicht ſelten von Unglücksfällen die der elektriſche Strom einer
i verſchuldet hat Ueber die Vor und Nachtheile der beiden Beleuchtungsſyſteme hat ſich ein Wettſtreit der
beiden Jnduſtrien herausgebildet der dem Konſumenten nur zum
Vortheile gereicht Es wäre ſchwer zu ſagen ob die eine Jn
duſtrie in der Zukunft die andere ganz verdrängen wird aus
der geſchichtlichen Entwicklung unſeres Beleuchtungsweſens könnte
man dies nicht ſchließen denn noch heute leuchten der Holzſpahn
und die Kerze die Oellampe und das Petroleum die Gasflamme
und das Bogenlicht friedlich nebeneinander
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Oeſterreichiſche Nattern in Deutſchland

Dieſer Tage wurde bei dem brandenburgiſchen Dorfe
Bagow zwiſchen Müllroſe und Beeskow ein ſchönes weibliches
Exemplar der ſog öſterreichiſchen oder glatten Natter

Coronella austrisea oder Cor lIaevis getödtet und zur Beſtimmung
der Art an die königl Landwirthſchaftliche Hochſchule in Berlin
eſchickt da man im Zweifel warx ob es nicht vielleicht eine
dreuzotter ſei Die öſterreichiſche Natter iſt zwar auch biſſig
aber nicht giftig ſie wird häufig von Leuten welche die Art
unterſchiede nicht genau kennen mit der Kreuzotter verwechſelt
Angeblich ſollen beide Arten in ihrer Verbreitung einander aus
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ſame Miſchung von Angſt verſtohlenem Durchforſchen der
Geſichtszüge des Ankömmlings und freundſchaftlich herzlichem
Willkommen welches letztere allerdings trotz aller Anſtrengungen
nur recht ſchwach zum Ausdruck kam Grumbach ſchloß die
Thür hinter ſich drehte den Schlüſſel um und wandte ſich
Iſerie das Geſicht dunkel vor Wuth ſeinem unglücklichen

ſſocié zu
Sagen Sie etwas, knirſchte er durch die Zähne ſagen

Sie etwas zu Jhrer Entſchuldigung damit ich Jhnen nicht
alle Knochen im Leibe zerſchlage

Frank warf ihm einen hoffnungsloſen Blick zu und zog ſich
dann ein Bild tiefſter Schwäche und Erniedrigung ganz in
ſich ſelbſt zuſammen

Seien Sie ſeien Sie nicht ſo hart gegen mich Grum
bach, ſagte er Jch ich

Hol Sie der Teufel unterbrach ihn Grumbach mitleid
los Sie haben mich ruinirt Sie Ein Menſch der den
Fabrikanten und zugleich den vornehmen Herrn ſpielen wollte ein
Menſch den ich ſtets nur verlacht habe ein Menſch den ich
in mein Geſchäft nur aufgenommen habe um meine ander
weitigen Zwecke zu fördern mich ruinirt beim

Oh nein nein rief der Sünder Lieber Grumbach
nein Nein nein

Grumbach trat auf ihn zu und ſchlug mit der geballten
Fauſt auf den Tiſch

ich Jhnen jemals ein Wort von dem geſagt was in
der Fabrik vorging

Nein Nein
Habe ich Sie je etwas anderes ſein laſſen als was ich

von Anfang an geſchworen habe das Sie ſein ſollten
etwas anderes als einen Menſchen der zweite Geige zu ſpielen
und zu thun hatte was ihm geſagt wurde

Nein, antwortete Frank das haben Sie nicht gethan
und vollkommen niedergeſchmettert ließ er den Kopf auf die
Bruſt ſinken

Grumbach ſchüttelte die geballte Fauſt vor ſeinem Geſicht
Er war außer ſich vor Wuth und Verzweiflung

Seit ſechs Monaten iſt s ſchlechter und immer ſchlechter
gegangen, ſagte er aber Sie waren nicht der Mann das
zu ſehen obgleich s Jhnen geradezu ins Geſicht ſtarren mußte
So ein Streik das iſt gerade das Rechte um vorwärts zu
kommen Eine Fabrik nach der andern iſt zugrunde gegangen
aber Karl Grumbachs Eiſenwerk hat ſich gehalten Karl
Grumbachs Eiſenwerk hat ſich allen anderen überlegen gezeigt
Drei Monate lang habe ich kaum eine Nacht geſchlafen Wie
ein Tiger habe ich s durchgefochten nichts habe ich unverſucht
gelaſſen Meinen Mund habe ich geſchloſſen meine Augen
aber offen gehalten An jedem Morgen habe ich s mir von
neuem geſchworen die Sache durchzufechten bis ans Ende und
allen zu zeigen was Grumbach für ein Mann ſei und wie er
ſich aufrecht zu erhalten vermöge während all die vornehmen
Herren ſchon beim erſten Anſtoß zugrunde gingen Lieber
wär ich zur Hölle gegangen als das zu erleben was jetzt
kommen muß Und Sie nur Sie haben das verſchuldet
Sie haben mich um eine halbe Million gebracht eine halbe
Million in einem Augenblick wo hundert für mich mehr
ſind als tauſend vor einem Jahrel Jch habe wahrhaftig
genug bezahlt beim heil gen Georg genug bezahlt für das
was ich erlangen wollte und doch nicht erlangt habe

Für das was Sie erlangen wollten begann Frank

ha

Sie wiſſen was ich meine,Niemand weiß es beſſer als Sie

Jch ich ſtotterte Frank
Hol Sie der Teufel entgegnete Grumbach Wie man

einen Fiſch mit dem Köder fängt ſo haben Sie mich mit ihr
zu fangen geſucht und dabei ſpielen Sie den Gentleman

Frank fühlte ſich wie nicht anders zu erwarten tief ge
demüthigt Ein Mann von ſeinem Gefühl für Anſtand und
Schicklichkeit empfindet es ſchwerer als irgend ein anderer
wenn ihm in brutaler Weiſe die Thatſache vorgehalten wird
ein unehrenhaftes Spiel und ſei es ſelbſt in der zarteſten
Form geſpielt zu haben

Grumbach fuhr fort
Sie wußten es wie Sie es anzufangen hatten und danach

handelten Sie ganz wie ein Gentleman Sie kannten
mich und Sie wußten daß ich ſchwer getroffen war und Sie
wußten daß ich es mich etwas koſten laſſen würde So
ſtanden die Sachen zwiſchen uns wenn gleich wir niemals ein
Wort darüber geſprochen haben Noch niemals war ich in
meinem Leben ſelbſt vor den größten Schwierigkeiten zurück
geſchreckt immer hatte ich erreicht was ich erreichen wollte
und ich war unſinnig in ſie verliebt Sie verſtand es mi
hinzuhalten und gab mir mancherlei zu denken Was hatten
Sie denn ſonſt außer ihr lieber Freund Grumbachs Eiſen
werk brauchte keinen Gentleman Grumbachs Eiſenwerk
brauchte auch kein Geld und wenn es welches gebraucht hätte
wären Sie nicht der Mann geweſen der s hätte geben können
Um Ihrer ſelbſt willen wurden Sie nicht von Karl Grumbach
zum Aſſocis genommen Karl Grumbach that das um ſein
anderweitiges Ziel zu erreichen und dieſes Ziel beim

dieſes Ziel hat er verfehlt zEr ſprang auf ſtieß ſeinen Stuhl zurück und that einige
Schritte gegen die Thür Frank glaubte beſtimmt er werde
ſich jetzt ohne noch ein Wort zu ſprechen entfernen aber
plötzlich hielt er inne und kehrte noch einmal an den Tiſch

ückkieber führe ich zur Hölle als das zu erleben was jetzt
kommen wird, wiederholte er in heiſerem Flüſterton Und
Sie ſind s der mich dahin gebracht hat aber gleichwohl hätte
ich nur mein Ziel erreicht dann könnte kommen was da wollte

und es ſollte mir n ſein
Damit verließ er immerEr ging zur Fabrik und als er dort in ſein Bureau trat

traf er Wallner der am Fenſter ſtehend wie verloren und
ſich ſelbſt vergeſſend auf die Straße hinausſtarrte Er war
hager und eingefallen und ſeine Augen waren wie erloſchen
Grumbach glaubte ihn I plötzlichen phyſiſchen Unbehagen

fallen und trat neben ihnbefag ſehen Sie denn nur hier draußen fragte er
Im nächſten Augenblick entdeckten ſeine eigenen Augen wer

es war Eine offene Equipage fuhr ſoeben bei der Bank vor
Sarah Frant ſaß darin und neben ihr ſaß Herr v Marnirx

Grumbach blickte einige Sekunden lang auf dieſe beiden und
dann auf Wallner auf ſein gramverzerrtes Geſicht und ſeine

ohlen tiefliegenden Augenvo er n es das Ein anderer iſt da ein
anderer

Ja, lautete Wallners kurze Erwiderung ein anderer

in da Fortj folgt

ſprach Grumbach höhnend

Ein Ronzerk im Ppfkwagen
Von Karl Neumann Stkrela

Ein Herr der einen braunen Frack mit gelben Knöpfen
einen grauen Phantaſie Hut und auf dem rechten Arm einen
grauen Ueberrock trug veſtieg in Heidelberg den Eilwagen
welcher nach Stuttgart fuhr Die geſtickte Reiſetaſche in ſeiner
Rechten wurde in das Netz an der Wagendecke geſchoben aber
den Geigenkaſten den ſeine Linke förmlich umklammert hielt
ſtellte er per und bedeckte ihn n m Ueberrock als
wollte er ſeinen Liebling vor Zugluft bewahrenDer Poſtillon blies än e Stücklein die Pferde zogen
an Der einzige Paſſagier lehnte in der Ecke und nachdem
er ſich noch einmal von der ſicheren Lage ſeiner Geige über
zeugt nahm er Pfeife und Tabaksbeutel Feuerſtein und Stahl

und Schwamm aus der Taſche Bald ſtieg der blaue Dampf
zur Decke empor und der Raucher kreuzte die Arme über der
Bruſt und verſank in tiefes Sinnen

Erſte Station Das Gefährt hielt vor einem kleinen
ſchmutzigen Hauſe Zwei Poſtdiener ſchleppten im Schweiße
ihres Angeſichts einen großen Reiſekorb herbei der auf dem Wagen
untergebracht wurde Dann kam ein Dritter mit Schachteln
und Käſtchen die ſämmtlich in das Netz wanderten

Der Paſſagier wurde erſt aus ſeinem Nachdenken geriſſen
als zwei Daznen an den Schlag traten Schweſtern der
Aehnlichkeit näch beide hatten dunkles Haar dunkle Augen
ſchwarzſeidene Kleider und Hütchen von ſchwarzem Flor
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Die Größere ſehzie da n Fuß auf den Tritt Hüpfte glanz aus ſeinen Augen ſtrahlte Dochin den Wagen und vief ein entſetzlicher an wunderung Worte leihen konnte wandte
Wir werden erſticken z Schweſter und ſprach Nun mein Herzchen kommſt du mit

Schrecklich rief WNarie nachdem auch fie eingeſtiegen dem rechten und echten Schluß
aber ſie lachte dazu und nahm unter Lachen Platz Schweige ſtill, rief ſie mit komiſcher Geberde Der Schluß
Der und Damen ſaßen ſich gegenüber war recht und echt
Der die Brauen zuſammen grüßte und ſagteDen t der Toibaksrauch läſtig

Wenn ich bitten darf, nahm Thereſe das Wort ſo gönnen
Sie anf Pfeife ein wenig Ruhe Der Rauch verurſacht
mir chmerzv ganz leiſen Seufzer ließ er die Pfeife in die

Taſche gleiten Wieder kreuzte er die Arme und ſchloß die
Augen er wollte ſchlafen Aber die ſüße Gewohnheit des
Rauchens Er wurde immer unruhiger er rückte nach rechts
und nach links Mit jeder Minute wurde die Sehnſucht nach
ſeinem Pfeifchen größer und er hätte fich zum Schwager auf
den Bock geſetzt wenn nicht ſeit der Abfahrt vom Stationshauſe ein faner Regen efallen wäre

Die Damen welche ſich mit Lektüre beſchäftigten merkten
von dieſen Qualen nichts

Plötzlich fiel ihm ein wenn du im Poſtwagen in Gegen
wart des ſchönen Geſchlechts nicht rauchen darfſt ſo darfſt du
wenigſtens geigen Geigenſpiel im Poſtwagen verboten wo
ſtände das geſchrieben

t Der Ueberrock wird vom Kaſten geworfen
Geige und Bogen zur Hand genommen ein friſcher heller
Klang zieht durch den kleinen Raum

Die Damen ſind ſo erſtaunt daß ihnen die Bücher ent
ſinken Aber ſie nicken ſich zu und ihre Mienen zeigen daß
der wunderliche Einfall des Herrn ganz nach ihrem
Sinn iſt

Die Muſik hebt klagend an

2

Er phantaſirt auf der Geige
beklagt er das kalte Pfeifchen in der Taſche Dann werden
die Töne markiger und voller über den Saiten ſcheint das
Wort Entſagung zu ſchweben Dann iſt es als wenn die
Leidenſchaft wieder die Oberhand gewänne immer wilder wird
die Muſik immer grauſiger plötzlich ein ſchneidender Ton
der Bogen ſinkt

Regungslos ſprachlos ſaßen die Damen da Erſt als der
funkelnde Blick des Mannes ſie traf erwachten ſie wie aus
einer Erſtarrung Thereſe hob den Arm und rief Mein
Herr Jhr Stück hat keinen Schluß

Bitte den Schluß, rief Marie
Ein Schrei das ſei das Ende, ſagte er und in den

Winkeln ſeines Mundes zuckte es ſeltſam
Nein, rief Thereſe das Ende ſoll ein Danklied für alles

Gu nd en ſein
n aus vollſtem Herzen, Marie einer mache du den Schlu war

Ab Sie ſind Künſtlerin fragte er überraſcht
r34 ſpiele ein wenig, gab Thereſe lächelnd zur Antwort

r u n ver die und Bogen
e mit der Rechten ünſevie e ſer Handwerkszeug haben

bemerkte mit wachſendem Erſtaunen daß die Schweſter
ſich erhob in das Netz griff und zwei Geigen zu ibrachte Auch Sie auch Sie rief er um Vorſchein

Sie neigte lächelnd das Haupt die Geigen wurden ge

ehe nene e r h zu welche
en erhoben e Ein ſo zahlreiche ihaſt du noch nie gehabt de ettei es Budiltamn

Thereſe ſpielte Sie zauberte ein Bild vor das innere Auge
Mannes im Sonnenſchein wogte das Aehrenfeld

Schnitter kamen mit ihren Senſen es kam Alt und Jung
und freute ſich der reichen Ernte Dann knieten ſie alle nieder
und prieſen und dankten Gott für ſeine Güte hoch im Blauen
aber jubelte eine Lerche

In ſich verſunken ſaß der Hörer da der traurige
ſeinen Mund war einem Entzücken gewichen das wie ug um

onnen

Aber wie wäre es mit dem Duo von
Kreutzer Du haſt mit deinem Spiel einen Funken in meine
Seele geworfen ich könnte geigen bis in die tiefe

Alſo Komm Schweſterherz eins zwei drei
Das herrliche Duo von Kreutzer in

vorgetragen hätte den größten

er die Arme aus und rief
oder die Geſchwiſter Milanollo

Nur das letztere mein Herr, lachte die ſtets heitere Marie
Das iſt die Thereſe und ich

Erlauben

wogendes Herz
Tod mir naht

Warum ſo melancholiſch mein Herr Kollege ſagte Marie
Sie haben uns

daß Sie mit Jhrem Namen
Jch habe uns verrathen

errathen jetzt aber hoffen wir
nicht länger hinter dem Berge halten werden Durch
Spiel haben Sie bewieſen daß Sie unſer K
geſtehen Sie Sind Sie Baillot oder Rode oder Lafont oder

Sie mir Jhre Hände, ſprach
Tones und er legte die weißen zierlichen

bin die Marie

oder vielmehr

gar Kreutzer deſſen Duos unſere Lieblinge ſind
Jch bin nicht ſo glücklich mich Jhren Kollegen nennen zu

aupt
amen

dürfen Jch bin Dilettant
beſchäftigung iſt Verſe machen und da Sie meinen N
verlangen ſo habe ich das Vergnügen mich Jhnen als Nikolgus
Lenau vorzuſtellen

Lenau Lenau jubelte Thereſe jetzt erlauben Sie uns
che liegen Jhre Gedichte die
iten und oft oft unſer Ver

Jhre Hände Dort in der Taſ
uns von Stadt zu Stadt begle
langen nach der perſönlichen Bekanntſchaft des Dichters

Endlich hat das gütige Geſchick unſern Wunſcherweckten

erfüllt und
Der Schickſalsgöttin werd

auf der Geige meine

e ein Hymnus geſpendet wenn
wir in Stuttgart ſind, fiel Marie ein

Warum erſt in Stuttgart
lange Jm Poſtwagen haben wir u
alſo werde im Poſtwagen

beſtehen

Die Pferde ſchritten langſam und ſpi
der Schwager Poſtillon ſpitzte die Ohren noch viel mehr
Seit dreiundzwanzig Jahren kutſchirte er von
Stuttgart aber ſolche Paſſagiere hatte er ſein Lebta

Als die Thürme von Stuttgart ſich
die Bekanntſchaft ſchon in Freundſchaft verwandelt
iſt die Brieftaube aus dem
zurück gepflogen das Babel
Milanollos als zweite Heimath wel
die Bitten ihrer vieltäuſend deutſchen Bewunderer ſie über

mein lieber
hen Herbſt des

ſpäter in Ober
gen ſchloß da ward

den Rhein riefen Jn Par
Schelm, wie Lenau ſie oft genannt im rau
rauhen Jahres 1848 und als zwei Jahre
döbling bei Wien der arme Dichter die Au

geopfert
kennen jedenfalls das Trio in C
Sie ſpielen es auswendig De

in mgkelloſem Vortrage dieſes Trios ſoll unſer Dankopfer

tzten die Ohren

an der Seine

is ſtarb Marie

auf ſein Grab ein Lorbeerkranz mit weißſeidenem Bande gelegt
Auf dem Bande ſtand geſchrieben

zUnd als Lebwohl er winkte mit der Hand
zar s ob der letzte Ju

Candwirthſchaft Gartenban Hauswirkthſchaft Geſu

Der Johannisroggen
Man behauptet und glaubt vielfach daß Johannisroggen

nur äußerſt geringe Anſprüche an den Boden mache daß er

d J e r r da r r 9 rer r

nicht mehr fortkommt liebe
Roggen noch auf einem flachen
grunde verſehenen alſo ziemli

gendtraum mir ſchwand
Dem Unſterblichen

von
Thereſe Milanollo

ndheitspflege
ſogar ſolchen Boden auf welchen der

Der gewöhnliche Winterroggen
Richtig iſt jedoch nur daß dieſer

mit undurchlaſſendem Unter
ch feuchtem Boden auf welchem

er ſeiner De
ich Thereſe zur

Nacht hinein

ſo meiſterhafter Weiſe
Muſikfeind in einen Enthuſiaſten

verwandeln müſſen Um ſo begeiſterter war der Zuhörer
Seine Bruſt hob und ſenkte ſich an ſeinen Wimpern perlten
Thränen und als der letzte Ton verklungen war da breitete

Jhr ſeid himmliſche Geſtalten

er feierlichen
chen Hände auf ſein

Dieſer Stunde werde ich gedenken bis der

Jhr
ollege ſind Alſo

Nein das währt mir zu
unſere Bekanntſchaft gemacht

Herr Dilettant Sie
dur von Kreutzer Gut

ſto beſſer Die Geigen heraus

Heidelberg nach
g nicht gehabt

tbar wurden hatte ſich
Gar oft

Schwabenland nach Paris und
betrachteten die

che ſie nur verließen wenn

r v r n

gewöhnlicher Roggen jedenfalls im erbſte und Frühjahre de
deutend leiden würde mit voller Sicherheit gedeiht wenigſtens
nicht ſo ſehr durch Auswintern leidet wie gewöhnlicher Roggen
Jm übrigen find dem Johannisroggen guter Boden und ent
ſprechende Düngung ſehr zuträglich fehlt es an dieſen Be
dingungen ſeines Gedeihens ſo darf man auf reiche Körner
Stroh und Futtererträge nicht rechnen

Die Hauptunterſchiede zwiſchen dem Johannisroggen und
dem gewöhnlichen Roggen ſind daß erſterer ſich unter ihm
zuſagenden Verhältniſſen ungewöhnlich ſtark beſtockt daß er
neben einem genügenden Körnerertrage ſchon im Herbſte
größere Maſſen Futter liefert und endlich daß ſeine Aehren
nicht wie beim anderen Roggen auf einmal ſondern nach und
nach blühen ein Umſtand durch welchen der Einfluß un
günſtiger Witterung während der Blüthe auf den Körner
anſatz weſentlich aufgehoben wird Berückſichtigt man daß beizeitiger Saat um Juni der Johannisroggen vom
Frühherbſte bis in den Winter hinein eine reiche Weide bietet
ohne daß dies auf den Körnerertrag ungünſtig wirkt und zählt
man dazu die größere Sicherheit des Anbaues überhaupt wie
auch die bequeme Zeit der Beſtellung ſo ſind dies ſo bedeutende
Vorzüge daß man den Anbau des Johannisroggens unbedenk
lich für viele Verhältniſſe empfehlen kann Gerade die durch
ſeinen Anbau ermöglichte ſehr zweckmäßige Vertheilung der
Arbeit iſt bei dem vielfach herrſchenden Arbeitermangel für
manche Wirthſchaft von der größten Bedeutung

Die beſte Saatzeit iſt von Mitte Juni bis Mitte Juli
doch kann auch früher und ſpäter geſäet werden ſogar noch
im September Die ſpäteren Saaten haben aber den Nach
theil daß dabei die Erträge von Grünmaſſe bedeutend geringer
werden Das anzuwendende Saatquantum beträgt je nach der
Bodenbeſchaffenheit 100 bis 125 ko pro ha dieſes Qauntum
iſt vollſtändig ausreichend um einen dichten Stand zu er
zielen Das Schneiden ſoll rechtzeitig geſchehen dieſes ſowie
tüchtiges Beweiden ſcheinen unumgänglich nothwendige Be
dingungen des guten Gedeihens zu ſein Hinſichtlich der
Weide dürfte es ſich aber empfehlen die Vorficht zu beobachten
dem Vieh dieſe nicht ununterbrochen zu bieten da bei ſolcher
Ernährung ſich leicht Durchfall einſtellt Was den Körner
ertrag betrifft ſo ſoll man ſich jedoch keinen übertriebenen
Hoffnungen hingeben denn derſelbe iſt durchſchnittlich um eindu geringer als beim gewöhnlichen Roggen Der Grund

liegt wohl darin daß die Körner etwas ſchmäler ſind der
Strohertrag iſt hingegen meiſt reicher als beim gewöhnlichen
Roggen da die einzelnen Halme eine außerordentliche Länge
erreichen

es Pferdes Bitte an die Herren KutſcherDer v Fuhr und Ackerleute

O Menſch Gott ſchuf mich zu deinem Beſten und Nutzen
aber er empfahl mich auch deiner Barmherzigkeit All mein
Wünſchen geht Ja dir meine Liebe zu beweiſen dir zu dienen
und nach deinem Willen zu thun Alſo mache mich doch nicht
unglücklich durch grauſame Behandlung Jch habe auch meinen
Verſtand und kann mir alles ganz gut merken bin auch gern
anhänglich und dankbar nur kann ich nicht ſprechen Oft iſt mir
ganz bange weil ich nicht weiß was du von mir haben willſt
Jch möchte dich ſo gern verſtehen aber der Kopf brummt mir
von den wuchtligen Schlägen mit denen du in deiner Zornes
wuth mich überhäufſt und die du obendrein nach meiner
empfindlichen Naſe führſt Oder ich bin betäubt von den Fuß
tritten welche deine großen Stiefel mir in den Leib verſetzt
haben ja mein ganzer Körper thut mir über und über weh von
den gewaltigen Hieben deiner dicken Peitſche Mund und Zähne
ſchmerzen mich von dem eiſernen Gebiß welches du fortwährend
zu ſtark anziehſt Das Kummet das manchmal wie ein Hals
eiſen mich einzwängt ſchnürt mir die Kehle zu und benimmt mir
den Athem Sieh nur die Wunde unten am Halſe welche bis
auf die Knochen geht und andere offene Wunden welche von den
Stichen läſtiger Jnſekten heimgeſucht werden Jch bin lahm
weil du mich ſo ſchlecht beſchlagen haſt ſo ſchlecht daß ein Nagel
in das Fleiſch gedrungen Da kann ich freilich nicht acht Stunden
des Tages hin und her iggen auf ſteinigen Straßen bei brennen
der Hitze oder eiſigem Winde Jch würde es gern thun wenn
ich nicht krank und ſchwach wäre Wenn du mich dem Stallknecht
übergiebſt kommt es häufig vor daß er mich vergißt weil er
lieber ſpazieren geht Faſt vor Hunger zu Boden ſtürzend und
vor Durſt verſchmachtend müde abgearbeitet und heftige
Schmerzen leidend kehre ich heim er vergißt mir das Waſſer zu
geben und mein Futter iſt ſchlecht und kärglich Mein Lager
iſt der harte feuchte und kalte Erdboden Jch bin todtmüde
möchte ſo gern ſchlafen aber die Schmerzen laſſen mich nicht

er ſo a wen e C r nwenn in einem Wagen fahren wollen immerr n e rier wie ich a eid ugelaſſen wird Alſo das gut gepflegte Pferd wird ſeinem Strrg
viel einbringen aber mit mir wirſt du r arm werden
iſt das nicht meine ſondern deine Schuld Alſo behandle mi
lieber als Freund und ſei nicht ferner mein er Beforge
mich gut und du wirſt ſehen daß vi rege aus
halten und das Doppelte arbeiten werde um für dich
verdienen und dir deine Güte zu vergelten Dann werden

uſammen glücklich und zufrieden ſein wenn jedes von uns beidenſeine Pflicht thut

Wenn bergauf laß mich verſchnaufene enen Weg eDas Gebiß zu ſtraff nicht i

u und Hafer ſatt zu freſſen

D de Zuereß a ſſen
egelnnd ein Lager nachts zur du

nernaſchenAlt ind ſchwach mich fort ni t jagen
Nach des Lebens ſchwerer

S

Raupen an den Johamisbeer und Stachelbeer
ſträu zu vertilgen Zur Vertilgung der R welche
die Johannisbeer und Stachelbeerſträucher oft in Zeit
kahl freſſen und ſo dem Gartenbeſitzer einen nicht a
Schaden zufügen kann man folgendes Mittel anw Manbeſtreue di träucher früh morgens noch ehe der Thau an den

Blättern abgetrocknet iſt mit Holzaſche oder was noch ſicherer
wirken ſoll mit Kalkſtaub den man aus einer Kalkbrennerei
bezieht wo er als Abfallmehl von ungelöſchtem Kalk W habeniſt Die davon berührten Raupen triechen zuſammen fallen zu

e i e ealkſtaubes ſo e ſchädlichen Raupen vo
277 bei Obſtbäumen kann dieſes Mittel mit Nutzen angewendet
werden

Roſendünger Ein gutes koſtenloſes Düngemittel für W
des freien Landes iſt das Seifenwaſſer von der Wäſche Dieſes
ſollte man übrigens überhaupt niemals wegſchütten ſondern wo
Gelegengeit dazu iſt ſtets in Gärten verwenden da es auf Wein
ſtöcke Obſtbäume Gemüſe aller Art uſw ſowie auch auf den
Graswuchs eine günſtige Wirkung ausübt

e

Hafertrauk
Ein geſundes und zugleich kühlendes namentlich inSommertagen a Getränk wird aus ro

körnern bereitet und man kann wohl nichts Rühmlicheres von
ihm ſagen als daß Hippokrates ſelbſt ihn empfohlen hat Eine
anonyme Abhandlung von der W Nutzen und Ge
brauch des HaberTranks, Beuthen 1755 ſagt Es gedencket

ſchon Hippokrates in B de viet rat eines gewiſſenranks von Sie ekocht welchen er wie man

Tages den Thee trinket und wie eine ordentliche Cur ſo
herophima genannt zu gebrauchen angerathen welcher ab
nach ſeinem Tode in Vergeſſenheit kommen bis ſolchen im
vorigen Saeculo ein berühmter franzöſiſcher Medicus D Jo

ehe de St Catharine genannt nur zum Gebrauch vor ſi
elbſten als ein unvergleichlich Arcanum wieder hervorgeſuchet

und durch deſſen Kraft ſein Leben auf 120 Jahre gebracht
Dieſer langlebige Franzoſe brauchte den d re ungefähr
wie eine Brunnenkur jährlich 3 mal im Frühling in den
Hundstagen und im Herbſt jedesmal 14 Tage lang und zwar
trank er morgens nüchtern 2 gute Becher voll 3 S
vor dem Eſſen und 4 Stunden nach dem Eſſen wieder
2 Becher voll er lehrte aber auch man könne den Trank
ebenſo gut das ganze Jahr hindurch gebrauchen Von ihm
lernte der Engländer Dr Lower das Mittel kennen der es
nicht nur an ſeiner eigenen Perſon ſondern auch an vielen
Kranken erprobte aber lange geheim hielt Er war geboren
1589 und ſtarb 1691 zu London brachte alſo ſein Leben nicht
o hoch wie jener Franzoſe aber immerhin auf das reſpektableWiter von 92 Jahren Die Geſchichte der Medizin nennt

als den Erfinder der BlutTransfuſion er war alſo j
ein ſcharſſinniger kenntnißreicher Arzt Erſt im 90 Lebens
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